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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2L . Oktober .

SSV . Vorausbezahlung ! vierteljährlich 3 M. SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgers -bichr eingerechnet, S M. 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungs ^ ebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briese und Gelder frei.

L8V» .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands, bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH. Agenten an¬
genommen.

Amtlicher Weit.
Leine K - nircicheKshe '4 - er Hr - ßhe rros habe»

mltrr 'm 18 . Oktober d. I . gnäfflgst geruht ,
die erledigte Bezirksforstei Bruchsal dem Oberförster Karl

Hamm in St . Leon und
^

die dadurch in Erledigung kommende Bezirksforstei St .
Leon dem Forstpraktikantcn August Eichrodt von Gerns¬
bach , unter Ernennung desselben zum landesherrlichen Ober¬
ster , zu übertragen .

Vicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

ff Berlin , 21 . Okt . Die „ Nordd . « llg . Ztg ." erfährt , es
dürfe wohl jetzt mit Sicherheit angenommen werden , daß
St . Majestä der König am 28 . d. MtS . den Landtag im
Weißen Saate des königl . Schlosses in Person eröffnen werde .

ff Berlin , 22 . Oki . Der Kaiser traf hier um 10 ' / » Uhr
rin , er wurde empfangen von den Prinzen Friedrich Karl
und Georg von Preußen , dem Erbprinzen und der Erbprin -
zesfin von Meiningen , dem Polizeipräsidenten und dem Kam -
Mandanten Berlins . ,

ff München , 22 . Okt . Dir Abgeordnetenkammer lehnte
mit großer Majorität den Antrag Datier , betreffend Ein .
führung einer Wein - und Branntweinkonsum - Steuer ab .

ff Prsth , 22 . Okt . Dem Journal „ Ellenoer - zufolge
pellt der Voranschlag des nächsten Jahres nach verläßlicher
Quelle ein Defizit von 15 Millionen , einschließlich der boS -
» ischen Kosten von 17 Millionen Gulden fest. Die Trans -
portsteuer ist veranschlagt zu einer Million und einigen

underttausendm , 800,000 Gulden mehr als iw Vorjahre ,
ie Lotto - Gewinnsteuer wird erhöht ; aus der -Militärtaxe

werden 2 bis 2 ' /» Milioncn erwartet .
ff London , 21 . Okt. Die Nachricht deS „Daily Tele¬

graph - von der Eroberung von Mrrw hat sich in keiner
Weise bestätigt . Vielmehr läßt sich die „ Times " aus Simla
von heute melden , daß die gegen die Tekke - Turkmenen im
Felde stehenden russischen Truppen zum Zwecke des Ueber -
winternS an das Kaspische Meer zurückgingen .

ff Londo » , 21 . Okt . AuS Simla wird von heute ge-
« eldet : Nachrichten aus Alikhaib zufolge zerstreuten sich die
feindlichen Grenzstämme wieder in Folge des Falles von
Kabul .

ff St . Petersburg , 21 . Okt . Das „ Journal de St . Pe -
terSbonrg - konstatirt die Unwahrheit der Meldung der „ Daily
News -

, wonach die britische Regierung Rußland eine Mit -
theilung gemacht habe , welche besage , Englands Einfluß
« üffe in Afghanistan betreffs der auswärtigen Beziehungen

vorherrschen . — „ Golos " zufolge sollen die gesammten
Staatseinnahmen aus der Zollverwaltung für 1880 auf
84,821,200 Rubel berechnet sein ; nach Abzug von 7,112,591
Erhebungsausgaben verbleib : ein Reinertrag von 77,703,609 .
Die Einnahmen an Einfuhrzöllen werden auf 83 Mill . , an
Ausfuhrzöllen auf 337,000 berechnet .

ff Washington , 21 . Okt . Der Gesandte von Hayti in
Washington hat die amtliche Meldung erhalten , daß in der
Nacht vom 3 . Oktober in Port - au - Pnnce eine Revolution
auSgrbrochen , die provisorische Regierung gestürzt und eine
neue Verwaltung unter General Salomon eingeführt wor¬
den sei.

De «tschla«d.
Karlsruhe , 22 . Okt . Gestern fand zu Ehren Ihrer

Hoheit der Fürstin von Rumänien Familientafel bei Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin in Baden statt .

Bei der Abreise Seiner Majestät des Kaisers gab die
Großherzogliche Familie und die Fürstin von Rumänien
Allerhöchstdemsclben das Geleite bis zum Bahnhof . Gistern
Mittag empfingen der Großherzog und die Großherzvgin den
Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Katharina ,
verwittweten Herzogin Georg vo Mecklenburg -Strelitz , mit
deren Kinder .

Ihre Kaiserliche Hoheit begab sich gestern Abend 5 Uhr
mit Höchstihrer Familie nach Straß bürg ; vor der Abreise
dahin empfing die Herzogin noch den Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin so.
wie Ihrer Hoheit der Fürstin von Rumänien .

Heute Mittag hat die Fürstin von Rumänien , von der
Großherzoglichen Familie zum Bahnhof geleitet , Baden wie¬
der verlassen . Die Fürstin reist auf der Schwarzwald -
Bahu nach Konstanz und gedenkt morgen Vormittag zum
Besuch Höchstihrer Schwiegereltern , deS Fürsten und der
Fürstin von Hohenzollern , in Weinburg bei Rorschach einzu¬
treffen .

Berlin , 20 . Okt . Die „ Köln . Ztg ." schreibt : In den
Blättern wird die Frage über die künftige Besetzung des
Präsidiums im Abgeordnetenhause lebhaft erörtert .
Schwerlich aber haben irgendwelche Verhandlungen und Be¬
sprechungen von mehr als ganz privater Natur über diese
Angelegenheit schon stattgefunden ; sie tonnen auch nicht wohl
stattfinden , ehe eine größere Zahl von Abgeordneten fich in
Berlin eingefunden hat . Namentlich find , wie die „ Kreuz -
Ztg ." bestätigt , die Konservativen , die doch in dieser Frage
den Ausschlag geben, derselben noch nicht näher getreten .
Die Präsidentschaft Bermigsen 'S kommt uns bei der Zusam -
mensetzung dieses Abgeordnetenhauses üicht gerade wahrschein¬
lich vor .

Auch die „ Kreuz -Ztg . " will die Eventualität der Wahl
v . Bennigsen ' s zum ersten Präsisenten des Abgeordnetenhau¬
ses bezweifeln ; die Parteien seien darüber noch nicht schlüssig
geworden .

Als Nachfolger des Staatsministers v . Bülow wird Hr .
v . Radowitz genannt . — Einem Telegramm der „ Allgem .
Ztg . " zufolge verlautet dagegen , Graf Eulenburg , der jetzige
Minister des Innern , sei zum Nachfolger v . Bülow ' s im
Auswärtigen Amt bestimmt ; Bitter würde das Ministerium

uo TestMisteu-
Roman vou F . von Stengel .

(Fortsetzung a»S dem Hanpibiait Nr . S4S.)
St ? preßt die Hand ans'» Herz — wie weh «Hut da » Wort nvd

hach muß ei sria l
Da schlägt ein Geräusch an ihr Ohr : nahende Schritte stad c».

Raphaele schaut uach der Wichtung . Durch die BSawe schimmert «in
Helle» Kleid , eiar Frauesgeftalt nähert sich ihr . E » ist keine Bäuerin ,
hie Holz sammelt oder Beeren. Raphaele steht die», noch ehr die
Nahende sie „«ruft . Sie erkennt sie nnd erzittert in fich selbst. Grä -
Pu Heeren !

Sie fragte nach dem Weg , noch bevor sie da» Mädchen erkannt
«Me .

Raphaele wich nicht von der Stelle . Die Gräfin hier nnd Euch ?
Der Gedanke an ihn wachte sie beben.

Jetzt erst erkannte die Gräfin sie auch, denn «e blieb betroffen stehen .
Endlich I Sie sah der in'» « age , die sie haßte mit einem tödt-

lichen , unstillbaren Haffe . Sir waßte ja , daß Raphaele nnd Erich
» icht Geschwister waren , Buchnau hatte seine Berwnlhungeu auch ihr
bestätigt — «vd der Funke, den er angezündet, war anfgelodert zur
« llöschbareu Flamme.

Ein Blick de» glühendstenHaffe» tras da» Mädchen, die anfmallrnde
Leidenschaft raubte ihr für einen Augenblick selbst die Sprache ; rasch
»ber ward sie Meisterin über fich selbst, eine Minute genügte, zn ver¬
bergen, wa» in ihr stürmte. Sie trat näher nnd mit der gleichgiltig-
Pr» Mene der Welt sagte sie : » Ach, Sie find - S, F öulein Ra¬
phaele, welch' sonderbare» Zusammentreffen I Ich habe meinen Weglwrloren und komme statt nach Roschan immer tiefer in den Wald.Kinnen Sie mir den rechten Weg zeigen ? "

»Eben saun ich über den weinigen nach , Frau Gräfin, " entgegnrte
Raphaele , dir fich unterdessen gefaßt hatte. »Ader ich hoffe mich leicht

! wieder zurecht zn staden, ich kenne die meisten Pfade und wenn Sie
fich meiner Führung auverlrauen , so werde ich bald einen finden, der
Sie , wenn auch nicht sofort nach Roschan, so doch nach Waldors füh¬
ren wird — Sie sind wett gegangen."

. Ja, " sagte Sascha, „ ich streifte planlos umher, und al » ich uw -
kehrte , muß ich gerade die entgegengesetzte Richtung ring,schlagen
haben, denn ich glaubte nicht Wa darf nahe zu sein ."

»Ich fürchte, wir find nicht so nahe dabei," rutgeguete Raphaele ,
» vielleicht eine Stunde . "

»Eine Staude, " unterbrach sie Sascha, »und ich bin jetzt schon
müde. Können Sie nicht voran gehen und wir einen Wagen von
Roschau kommen lasten ? Ich warte h :er ."

„Aber e» wiro ja schon 4bend"
, entgegnete Raphaele zögernd.

„ Glauben St », wir sei bange im Wal «« allein ? " sagte Sascha
spottend. »Doch , Sie wögen Rech ! haben, e» ist besser , ich gehe mit
Ihnen bi» nach Waldorf. Im Gehen erzählen Sie wir dann , wie
Sir hierher kommen . Ich vermache, Sie wohnen dort und find ans
dem Rückwege dahin begriff n . "

Raphaele antwortete nicht . — Nach Waldors zurück und mit
Sascho l Der Gedanke verwirrte sie . Allein stk durfte nicht zögern.
Die Gräfin verlangt« ihre Hilfe, sic konnte sie nicht verweigern . Sie
schaute nach der Sonne und schlug dann eine Richtung ein , die sie
nach ihrer Berechnung Waldors zuführen mußte. Sie schritten schwei¬
gend neben «iaander hin ; Raphael« war ganz ans den Weg bedacht
und wählte een besten und gangbarsten für ihre Begleiterin , die ihr
ohne weitere F ' »ze folgte, dabei aber keinen Blick von ihr abwandte ,
die Gegnerin bi» in'» Kleinste prüfend, ob fie wohl im Stande , mit
ihr selbst zn wetteifern. Und trotz ihre» Haffe» konnte st - nicht blind
sein für Raphaelen '» Schönheit. Wie leicht da» Mädchen dahinschritt ,
ihr Faß berührtr kaum bere Boden, nicht eiuwol stieß fie an eine
knorrige Wurzel I Die Aamuih und Zierlichkeit ihrer Gestalt wurde
durch dir einfache Kleidung nur noch mehr hervorgehoben, jede Bewe -

des Innern übernehmen ; als Finanzminister wird überraschen¬
der Weise vr . Friedenthal genannt .

Ueber den muthmaßlich ältesten Offizier in der preußischen
Armee geht der „ Nordd . Allg . Ztg ." Nachstehendes zu :

Am 18. Oktober waren e» 74 Jahre , al« Se . Excellenz der Erb -
land - Marschall der Kurwark , Hr . Gan » EdlerHrrr zuPnt »
litz auf Gr . Panckow in der Ostpriegvitz, da» Offizierpatent erhielt .
Al» solcher hat der noch immer rüstige alte Herr in der unglücklichen
Schlacht bei Jena mttgesochten , in welcher er verwundet wurde. S «.
Excellenz feierte, wie wir s Z . miltheilten, im Laase de» vergangenen
Sommer » sein-n 90 . Gebunrtog .

Dasselbe Blatt bringt über den verstorbenen Staatsmini -
ster v. Bülow folgende biographische Notizen :

Bernhard Ernst v. Bülow , der Mecklenburger Linie der Familie
Bülow angehörend und BruderSsohn de» preußischen StaotSministerS
Heinrich v . Bülow , wurde am 2 . April 18IS zu LiSmar geboren, be¬
suchte da» Gymnofinm zn Ploen , stndirte dann in Berlin , Göttingenund Kiel Jurirprudevz und trat 1839 in den dänischen Staatsdienst .
Er arbeitete zunächst al» Hilfsarbeiter in ter schlerwig -holsteiu- lanen -
bargischen Kanzlei, dann al» Legationkrath in dem Auswärtigen Mi -
nisterium . Ngchdem jedoch v . Bülow im März 1848 den dänischen
Staatsdienst verlassen hatte, wurde er Ende 1849 wieder nach Kopen¬
hagen berufen, um an den Fciedenroerhandlungen auf Grund de»
sogenannten Grsawwtstaallichen Programm » Theil zu nehmen, and
dann 18S2 zum dänischen BundeSgesandten für Holstein und Lauen-
bürg ernannt . Ja dieser schwierigen Stellung erwarb fich Hr . v. Bü -
low durch sein persönliches Auftreten und seine vermittelnde Thätig -
keit Achtung und Vertrauen . Im Jahre 1882 legte er diesen Postennieder , kehrte nach Mecklenburg zurück und übernahm dort al» SlaatS -
minister den Vorfitz in der Strelitz ' schen Landesregierung. Nachdem
er in dieser Eigenschaft an den Verhandlungen zur Gründung de»
Norddeutschen Bunde » hervorragenden Antheil genommen, wurde er
1868 zum mecklenburgischen Gesandten in Berlin und zum Vertreter
beider Grotzherzogthümer im Bundetralh ernannt . Im Jahre 1873
am 10 . Oktober, wurde Bülow zur Leitung de » Auswärtigen Amte»
de- Deutschen Reiche» unter dem Reichskanzler Fürsten v. BiSwarck
al» Staatssekretär mit dem Range eine» St -al- winister» berufe».
Al» solcher begleitete er auch den D -utscheu ßaiser im Oktober 187S
auf seiner Reise nach Italien und nahm später al» zweiter Bevoll -
mächtister de» Deutsche» Reiche » an dem Berliner Songreffe Theil .

ff Berlin . 21 . Okt . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." enthälteine von Rauchhaupk , Minnigerode , Liebermann und Buffe
Unterzeichnete Aufforderung an Me , welche sich zu einer
großen konservativen Fraktion vereinigen wollen , zu einer am27 . Oktober Abends stattfindenden Zusammenkunft .

st Straßburg , 21 . Okt . Im Laufe der vergangenen
Woche find die seither in Nebengebäuden der früheren Prä¬
fektur untergebracht gewesenen Bureaux des Bezirkspräst -
diums in die entsprechend umgebauten Räume des söge-
nannten kleinen bischöflichen Seminars „ am breiten Stein »
übergestcdelt . Das genannte Seminargebäude , welches seit
mehreren Jahren leer gestanden hat , weil das in demselben
befindliche geistliche Erziehungsinstitut wegen Weigerung deS
Bischofs , das staatliche Aufstchtsrecht ausüben zu lasten , ge¬
schloffen worden war , ist von dem Bezirk Unterelsaß vor -
läufig auf zwölf Jahre grmiethet worden . Die Präfekturdient als Residenz deS Statthalters und sind die durch den
erwähnten Umzug freigewordenen Nebengebäude zur Aus -
nähme des Hofhalls des Statthalters bestimmt . Der San -

gung war vou unnachahmlicher Grazie, jede Neigung di» schönen
Kopfe» mit dem bläulichschwarzen Lockenhaar, jede Wendung de » Kör -
ver» war Werth , festgehallen zu werden. Wie fie durch den Wald
schwebte , glich fie dem F ei k nte , da» Mrnschengewand angelegt hat,um da » Auge de» Geliebten nicht zu blenden .

Sascha konnte fich nicht obwend -n, sie suchte nach Mängeln nab
fand nnr neue Schänheit.

Ja . fie ist die Z -uderia , die ihr Erich geraubt ha« l Je wehr
Sascha bewundert , desto mehr haßt fie . Sie hätte Raphaele Vernich -
tco , zertreten wögen, maltcrn mit allen erdenklichen Qualen , und
diesen Foltern die Dauer riurr Ewigkeit zu geben, schien ihr nur ge¬
ring . — Aber nicht » vermachte fie, fie schritt neben der Feinem , al»
ob fie fremd sei wie die Bäuerin , die ste statt ihrer um den Weg ge¬
fragt hätte . — Und non sollte fie mit ihr gehen noch Waldors , dort
wohl gar Erich begegnen , sehen, wie er ängstlich nach der « rli - btea
anSschant , znschauen, wie die Andere fich brüstet mit seiner Liebe ,
sehen, wie Erich triomphirt , daß er fie verschmähe » kann l —

E» stürmt und lobt in ihr . »ngestüm reißt ste au dem überhän -
geudeu Zweige einer Buche , den Raphaele sorglich zurückgebogen hat,
daß er dem Mädchen iu'S Gesicht schlägt. Sie entschuldigt fich nicht,
fie bemeikt e» kaum, sie fleht nur , wie Raphaele die langen Zöpfe,die der Schlag in Unordnung gebracht hat , wieder aussteckt ohne eine
Bewegung oder Miene de» Unwillen», aber dem Blick de» Mädchen»
begegnet ste, einem Bl >ck osll Trauer und Mitleid. — War '» Mit¬
leid ? Sascha bedarf dessen nicht. »Wohin führen Sie mich ?" fragte
fie schroff » Sind wir nicht bald am Ziele ?"

„Ich glaube den Weg nun zu kennen, " entgegnete Raphaele sanft ,
„ in einer Haiden Stunde können wir in Waldarf sein , dort unten
führt rin Hohl weg gerade aus '» Dorf ; ich meine, ich höre die Axt-
schlüge der Holzigster, die dort beschiistigt find."

»Und wie kommen Sie denn wieder n«h Waldors?" sag:, Sasch»in möglichst gleichgiltig,m Tone.



drSausschuß und der Bezirkstag des Unterlaß wird bis

zur Errichtung eines neuen Gebäudes in den ausgedehnten

Räumlichkeiten des Bürgermeisteramts am Bcoglicplatze seine

Sitzungen abhalten .
Die Immatrikulation der Studirenden an der hiesigen

Universität hat begonnen und berechtigt die Zahl der bis

jetzt erfolgten Anmeldungen zu der Hoffnung , daß das Win¬

tersemester eine starke , die Vorjahre übersteigende Frequenz

aufweiscn wird . Unter den angemeldeten Studirenden be¬

finden sich zwei Prinzen aus den Fürstenhäusern von

Sachsen - Meiningen und Mecklenburg - Strclitz . Der letztge¬

nannte Prinz ist bereits hier eingetroffen .

Heute findet hier die erste Amtsgerichts - Sitzung unter

Beiziehung von Schöffen statt . Die Strafabtheilung des

Amtsgerichts befindet sich in der Kuhngasse , während die

Civiladtheilung in dem sogenannten Hotel de Commerce am

Gutenbergplatze installirt ist .

Metz , 20 . Okt . ( K . Z .) Der Toast des Statthalters

v . Manteuffel bei dem von ihm gegebenen Diner lautete

folgendermaßen : „ Als ich meine Gäste bat , bei mir zu

speisen » war meine Absicht , die Mitglieder der gewählten

Körperschaft der Stadt Metz um mich versammelt zu sehen.

Mit Ausnahme des StadtrathS Mayer hat Keines der -

selben meiner Einladung entsprochen . Diese Verletzung der

Höflichkeit wird die Sympathien nicht beeinträchtigen , welche

ich für die Stadt Metz und ihre Bewohner hege. Lasten

Sie dieselben meines Wohlwollens sich versichert halten ! Ich

trinke auf das Wohl der Stadt Metz !"

tt München , 21 . Okt . Die Großherzogin von Sachsen -

Weimar ist heute Vormittag von hier nach Weimar abgereist .

— Der altkatholische Bischof , Ht - Reinkens , ist Montag

Nachmittag von Pastau hier eingetroffen , um Morgen , Mitt¬

woch, 60 Kinder von Altkatholiken zu firmen . — Die mit

der internationalen Kunstausstellung verbundene Lotterie ist

in Folge des starken , alle Erwartungen übersteigenden , noch

täglich zunehmenden Absatzes der Loose vollständig gesichert .

Es laufen fortwährend die bedeutendsten Bestellung :» vom

In - und Auslande ein , so daß der kleine, noch nicht begebene

Vorrath sehr rasch vergriffen sein wird . ' Die Gewinnste be -

stehen in Kunstgegenständen von theilweise sehr hohem Wcrthe ;

außerdem sind auch reichliche und sehr ansehnliche Baar -

gewinnste vorhanden . — Das Konnte süc Ausführung des

Main - Kettenschleppschifffahrts -Projektes hat sich wiederum an

den Magistrat Nürnberg gewendet mit dem Ersuchen , der¬

selbe wolle einen Beitrag zu den Kosten leisten . Der Ma -

gistrat hat im Einklang mit dem Handelsvorstand beschlossen,

zu erwidern , daß unbeschadet der Sympathie für daS Ge -
' lingen des Projekts sich die Stadtgemeiude vorerst an dem¬

selben finanziell nicht betheiligen kann . — Der kgl. Ober ,

medizinalausschuß hat an Stelle des Geh . Rathes Or . v.

Pettenkofer , welcher die Funktion eines ersten Vorsitzenden

dieses Ausschusses izp Monat August d. I . niedergelegt hatte ,
den Obermedizinalrath und Referenten im kgl. StaatSmini -

sterium des Innern , vr . Kerschensteiner , einstimmig gewählt .
— Im Befinden des Ministers v . Pfeuffer ist eine erfreu¬

liche Besserung eingetreten ; nach ärztlicher Anordnung darf

derselbe aber vorläufig noch keine Besuche empfangen und

wird voraussichtlich noch für einige Zeit jeder berufsmäßigen
oder anstrengenden Thätigkeit sich zu enthalten haben .

Oesterreichische Monarchie .
fi Wie » , 21 . Okt . Für die vom Herrcnhause zu er¬

lassende Adresse liegen Entwürfe der Majorität und der

Minorität der Kommission vor . Der MajoritätSentwurf

begrüßt mit Befriedigung den Eintritt der Czechen in den

Reichsrath und erblickt hierin eine Stärkung der Neichsver -

tretung und Anerkennung des RechtSbodcnS der Verfassung . Es

wird die Hoffnung ausgesprochen , daß die gemeinsame Thätig -

keit Aller die Einheit der Ueberzrugung auch rücksichtlich jener

BrrfasiungSprinzipien herbeiführen werde , welche das Herren¬

haus seit seinem Bestände vertreten hat , und schließlich be¬

tont , die Erfüllung der patriotischen Obliegenheiten könne

gefördert werden , wenn der Wohlfahrt und Kraft des Reiches

jeder andere Wunsch untergeordnet werde . — Der Minori -

tätsentwurf , welcher im Wesentlichen dem Inhalte der Thron¬
rede entspricht , erkennt in dem freudig begrüßten Eintritte
der Czechen einen entscheidenden Schritt auf dem Wege der

sehnlich erwünschten Verständigung , Versöhnung und Zu¬
sammenwirkens aller Völker auf dem gemeinsamen Boden

der Verfassung . — Das „ Fremdenblatt " bemerkt : Beide

Adreßentwürfe tragen den Stempel der Mäßigung und des

Entgegenkommens und haben offenbar das Bestreben , jedem

„Die Matter bedurfte der Erholung «och einer laugen Krankheit
und so folgten wir der Einladung unseres Freunde - .'

„Die Mutter ?" fragte Sascha mit gemachtem Erstaunen . „Frau

Fereiow ? Ja so," fahr sie fort , al» besänne ste stch, „ ich erinnere

wich ; uud der Bruder ist wohl in der Stadt geblieben ?" Sie be¬

tonte da» Wort Bruder auffallend , auch wußte ste wohl, daß er nicht
iu drr Stadt war .

„Nein , Erich ist mit uuS."

„Natürlich , ich hätte da» wissen sollen, mau verläßt die Schwester

nicht gern."

Ihr Ton war schneidend , er trieb Raphaele die Käthe in '» Gesicht ,
al» sie antwortete : , C» war drr Mutter Wunsch."

„O ich verstehe," sagte Sascha scharf, „ wa» man besitzt, läßt man

nicht gern einem Andern , selbst dem besten FceLnde nicht ."

Raphaele blieb stehen »ud sah die Brästa mit einem starren Blicke

an . Wa» meinte ste ?
Sascha ließ ihr keinen Zweifel.

„Da « Modell geht von Hand za Hand , gleichviel wem e» dient" ,

sagte ste höhnend.
„Frau Gräfin ! '

„Ereifern Sie sich nicht, mein Kind," fahr diese fort , „die Rolle

steht Ihnen zwar gut; aber an mir ist Ihre Kunst verloren . Wozu
auch die Empörte spielen, Jeder treibt es , wie e» ihm behagt , und
wie Sie '» treiben , ist znm mindesten neu , aber — nun Herr F .raow

iß nicht wählerisch. « (Fortsetzung folgt.)

§ Konflikte den B -den zu entziehen .- Die auf den Eintritt

^
der Czechen bezüglichen Stellen derselben bilden den eigent¬

lichen Unterschied zwischen beiden Entwürfen , doch Wied man

in selbigen unmöglich einen prinzipiellen Gegensatz entdecken

können .
fi Wien , 31 . Okt . DaS Abgeordnetenhaus wählte die

Kandidaten der Rechten in die Sraatsschulden -Kontlolkom -

misston mit 10 Stimmen Majorität . Ein Antrag auf Aus¬

hebung des Zeitungsstcwpcls wurde cingeb . acht. — lieber

die angeblichen Agrar - Unruhen im Distrikt Nevesinje ist an

kompetenten Orten hier nichts bekannt . Die Gerüchte sind

um so unwahrscheinlicher , als bei dem bekanntlich daselbst

herrschenden Nothstand die Negierung die Staatsunter¬

stützungen an Christen wie an MuhamcSaner vertheilt .

! Schweiz .
Brr « , 21 . Okt . Der Bundesrath beauftragte das Finanz ,

dcpartement mit der Ausarbeitung eines eidgenössischen Bank -

noten - Gesetze - behufs Vorlage in der Bundesversammlung .

Frankreich .
cf Paris , 21 . Okt . Der socialistische Arbeiterkongrcß

von Marseille ist gestern Abend in dem geräumigen und

hübsch ausgfiattettn Saale der Fvlies -Bergäre eröffnet wor¬

den . Ueber der Estrade , aus welcher der Vorstand an mit

rolhem Sammt bedeckten Tischen sitzt, prangt eine Büste der

Marianne ( rothen Republik ) mit phrygischer Mütze und

rother Schärpe ; an den Wänden liest man folgende In¬

schriften : „ Keine Rechte ohne Pflichten , keine Pflichten ohne

Rechte . — Freiheit . Gleichheit , Brüderlichkeit . — Der Boden

dem Bauer , daS Handwerkzeug dem Arbeiter . — Die Arbeit

für Alle ; Emanzipation drr Arbeitenden durch die Arbeiten¬

den selbst . — Wissenschaft , Friede , Gerechtigkeit , Einigkeit ."

— 5 ( 0 Personen nahmen an dieser Eröffnungssitzung Thal ,
worunter 126 Delrgirte und Delegirtinnen . Das Präsi¬
dium führte der Bürger Durand , Delegirtcr der Bäcker von

Marseille ; mit ihm bildeten die Bürger Finance , Bonne

und Hcrvö und die Bürgerinnen Grave , Hubertine Canclcr

und Louise Meunier den Vorstand . Nachdem der Bürger
Gantier über die Verhandlungen des letzten in Lyon ab ^e «

haltenen Kongresses berichtet , wird auf Antrag des Bürgers
Lombard beschlossen, daß der gegenwärtige Kongreß sich „ so -

cialistischer Kongreß von Frankreich " nenne . Dann löste

sich die Versammlung in Ausschüsse auf . Der Kongreß

soll dem Vernehmen nach nicht weniger als 13 Tage ver¬

sammelt fein .
Der Abgeordnete Alphonse Gent ist, wie der „ Sivcle "

und der „ Voltaire " übereinstimmend melden , zum Gouver¬

neur der Insel Martinique ernannt worden , welches ein

eben so ehrenvoller als einträglicher Posten ist. Die Mel¬

dung wird indeß von verschiedenen Seiten noch bezweifelt .

Hr . Gent ist nämlich Vertreter des sehr radikalen Wahl¬

kreises Orange und da daS erwähnte Amt nach dem Gesetze

mit dem Abgeordnetenmandat unvereinbar ist , könnte sich

leicht der Fall ereignen , daß dieser Wahlkreis eine ähnliche

Demonstration , wie Bordeaux , etwa auf den Namen Henri

Rochefort
' s , machte . Die Regierung , glaub : man , wird sich

nicht muthwillig einen solchen Verdruß zuziehen . — Die

Villa Lamartine , jenes in der Avenue du Trocadero gelegene

Landhaus , welches die Stadt Paris dem berühmten Dichter

auf Lebenszeit zu unentgeltlichem Nießbrauch eingeräumt

batte und das er auch bis an sein Ende bewohnte , ist heute

öffentlich versteigert und um den Preis von 478,000 Fr .

erstanden worden . — Albert Rouffel , ein hoffnungsvoller
Mitarbeiter des „ National " , ist im Alter von 25 Jahren

an der galoppirenden Schwindsucht gestorben .
Wir haben eine gute Neuigkeit zu melden , sagt das „ XIX .

Siscle " . Der Preis des Brodes , welcher in Folge der schlech¬

ten Ernte erheblich g fingen war und in einigen Theilen der

Stadt schon 95 Cts . pro 2 Kilo betrug , ist auf 90 Cts .

zurückgegangen und wird hoffentlich bald wieder 80 Cts .

betragen . Der Platz New - Jork hat dieses Wunder verrich¬

tet . Gestern wurde von dort eine Baisse gemeldet , in Folge

deren sogleich in Paris das Mehl um 3 Fr . und der Zent¬

ner Korn um 2 Fr . fiel . Während sich am Freitag gar

keine und am Samstag nur spärliche Verkäufer fanden , war

daS Angebot am Montag sehr stark und in Posten von 10 - ,

15 - und 20,000 Sack . Da auch aus London nnd Ant¬

werpen Baisse gemeldet wird , kann man sich noch einen wei¬

teren Rückgang versprechen . Welch
"

schlagendes Argument

gegen die Ansprüche der schutzzöllnerischen Landwirthe .

Dasselbe offiziöse Blatt warnt auch nochmals vor den beun¬

ruhigenden Gerüchten , welche seit einigen Tagen von inter -

essirtcr Seite an der Börse in Umlauf gesetzt werden . We¬

der sei eine Erhöhung des Diskonts bei der Bank von

Frankreich noch sonst eine Verthcuerung des Geldes zu be¬

fürchten ; die großen Kreditinstitute seien von baaren Ein¬

lagen überfüllt , die sie mit ' /z Prozent verzinsen . Eine halbe

Milliarde hätte genügt , um den Ernteausfall zu decken, und

die Mehlpreise seien schon entschieden im Sinken . Die

Steuern hätten für die ersten zehn Monate dieses Jahres

einen ( Überschuß von 110 Millionen abgcworfrn und die

Einnahmen der Eisenbahnen sich auf demselben Niveau ge¬

halten , wie in dem vorigen , dem Welt -AuSstellungsjahre ,

während sie nach der Ausstellung von 1867 zehn Jahre ge¬

braucht hätten , um die damalige Höhe wieder zu erreichen .

Da auch die Gefahr der Rentenkonversion noch auf lange

beseitigt sei, könne das Publikum vor den ganz grundlosen

pessimistischen Ausstreuungen der Feinde der Regierung nicht

dringend genug gewarnt werden .
Der „TempS " enthält in einer weitläufigeren Form ge¬

nau dieselben Ausführungen , was also deutlich erkennen läßt ,

daß sie auf einer höheren Inspiration beruhen . Zum Ueber -

fluß druckt auch der ministerielle „National " den Artikel des

„ XIX . Siecke " mit besonderer Empfehlung nach .

fi Paris , 21 . Okt . Der jüngst zum Munizipalrath von

Paris gewählte Amnestirte Humdert wurde heute zu 6 Mo¬

naten Gefäugniß und 2000 Frcs . Geldbuße wegen Behörden -

beleidigung und Verherrlichung von Handlungen , welche sich

als Verbrechen qualifizircn , verurthsilt . Der Gerant des
Journals „ La Marseillaise " wurde zn 2 Monaten Gesäng .
uiß und 5000 FrcS . Geldbuße verurtheilc wegen Abdruckes
der Rede Hnmbcrl ' S und zu 1000 F ^cS . Geldbuße wegen
Veröffentlichung des Rochrfort ' jchen Brieses ; außerdem wurde
die Suspension des Glattes aus 15 Tage ausgesprochen .

fi MorrS , 21 . Okt . In Folge verweigerter Lohnerhöhung
haben heute Morgen 2000 Arbeiter bei den Produktions -

siätten in Fleuy und Ciply ( südlich von Maus ) die Arbeit

eingestellt . Ruhestörungen sind bisher nicht oorgekommen .

Grotzbrita ««ie»
London , 20 . Okt . Der vor Kurzem gebildete „Pächter -

bund " hat in der Grafschaft Essex seine Wirksamkeit durch
eine Reih : von Vorträgen eröffnet . In einer zahlreich be¬

suchten Versammlung zu Colchcstcr wurden am Samstag die

verschiedenen Punkte des Bundesprogramms erläutert . Dre

Vereinigung soll den Pächtern ermöglichen , den Grundbe .

sitzern Bedingungen voczuschreiben . Ein anwesender Rechts¬
anwalt fitzte auseinander , daß es gar nicht möglich sei, den

Grundbesitzern solche Pachtdedingungen aufzuzwingcn , wie ste
bei der Gelegenheit befürwortet wurden . Diese Vorstellung
prallte indessen ganz wirkungslos an dem Thatcndrang der

Versammlung ab und das Programm wurde trotz seiner
Einseitigkeit angenommen . — In vergangener Woche waren
mehrere Jrsuitenlehrer aus ^ der Umgegend von Lyon und

Marseille hier , um sich dckkach zu erkundigen , ob sie rm

Falle der Annahme der Frcry
' schen Untrcrichksoorlage wohl

in England ein Unterkommen und geeignete Beschäftigung
würden finden können . Der erhaltene Bescheid soll nicht
allzu ermuthigevd ausgefallen sein .

Aus Indien komm : die eigenthümliche Nachricht , an dem¬

selben Tage , an welchem der Friedensvertrag mit Afghani ,

stan in Gandamak unterzeichnet wurde , sei eine russische
Karawane in Herat eingetroffen ; und diese soll den Auf¬
stand angezertcir haben , mit dessen Niederwerfung die Eng¬
länder jetzt beschäftigt sind .

B rSische Gdrvnir .

Karlsruhe , 21 . Okt . Nach Bekanntmachung des Reichs -

kanzler -Amts in Nc . 41 und 42 des „ Centralblattes jür
das Deutsche Reich " vom 10 . und 17 . l . Mts . sind im Be¬

reiche des Konsulatdienstes nachbezeichnete Aendervngen ein -

gctreten : der bisherige Vlcekonsui Karl Niemack in Livorno
wurde zum Konsul daselbst , der bisherige Vicetonsul Ernst
v . Treskow in Alexandrien zum Konsul in Kairo and
der Ingenieur Heinrich Schade in San Juan ( Argentini¬
sche Republik ) zum Vicekonsill daselbst ernannt .

Dem zum venezolanischen Konsul mit dem Sitz in Ham¬
burg ernannten S . Viale Rigo und dem zum Vice -Han -

dclsagenten der Vereinigten Staaten von Amerika ernannten

Barquier Konrad H . Gaedeke in Königsberg i. Pr . ist
Namens des Reiches das Exequatur ertheitt worden .

Karlsruhe , 22 . Okt . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 43
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen
vom 20 . d. M . enthält :

Allgemeine Versügungea : Verordnung , da» Polizei-

Strasverfshreri bei Uebeitretungen in Bezug aus Eisenbahnen betr .

Zum Vollzug- der 127 und 128 de » Gesetze» die Einführung
dir Reich » Jnstizgrfttze rm Greßherzogthmn Baden betreffend, vom
3 . Mlrz 1Z79 ( Gesetzes - und VerordimugMart Nr . X ) . wlrd mst
Wirksamkeit von 1. Oktober l. I . an verordnst , was folgt :

s 1- Die Bahnämter find befugt , bei den innerhalb ihre» Bezirk»

verübter! Uebertreiungeo ru Bezug auf Eisenbahnen ( § 157 de » bädi-

schen Pllizei - S '.cafgrfttzdach» , ZA 53 —62 de » Bahnpolizei - Reglement»

für die Eisenbahnen Deutschland», Verordnung vom 25 . März 1872 ,
den Schutz der Eisenbahnen und de» E senbahn-Betrieb» betreffend)
die für verwirkt erachtete Geldstrafe bis zu 30 Mark durch Verfügung
s-yzu setzen.

Die gleiche Befagniß steht den Bahnverwoltrmgea und Bahnexpedi-

tionerr zu bezüglich der inneihald ihrer Stationen verübten lieber«

tretungeri der bezeichneten Art .
s 2. Die Strafverfügungen sind den Angezeiglen zu Protokoll zu

eröffnen oder in Person zazustellen. Dieselben wüsten enthalten :
1) Bor - und Zuname , Stand uud Wohnort der Beschuldigten ;
2) die Bezeichnung der dem Beschuldigten zur Last gelegten straf¬

baren Handlung ;
3) die Bzetchnung der Strafbestimmung , wonach dieselbe zu be¬

strafen ist ;
4) ein- kurze Angabe der Beweismittel ;
5) die festgesetzte Straft ;
6) die E - öffmrng. daß dem Beschuldigten zustcht, gegen ore Stras -

versügung binnen einer Woche noch der Bekanntmachung aus gericht¬

liche Entscheidung anza 'regen »der die Beschwerte an die Generol -

Lirektioa der Grvßherzoglichen StartS - Eisenbahnerr zu ergreifen, sowie

daß die Ergreifung de» einen Rechtsmittels den Verlast de» andern

zur Folge hat .
Sind Kosten erwachsen , so ist drr festgesetzten Strafe ein Aulspruch

über die Tragung der Kosten (Z 129 Abs. 1 de» badischen Emsührnng » -

g- setze » za den Reichr-Jastizgefttzen , Iz 495 ff. der Reich-- Strof -

Prozeßordnung ) snzusügen .
Z 3. Sind mehrere Beschuldigte vorhanden und ist denselben die

Gtrasoersügung nicht zu Protokoll eröffnet worden , so ist jedem der¬

selben ein- Ausfertigung zazustellen.
Z 4 . Die Zustellung der Strafverfügungen ist sowohl auf der für

den Beschuldigten bestimmten Ausfertigung , al» zu den Akten zu be¬

urkunden und durch Vermittlung de » Bürgermeister » am Aufenthalts¬

ort de » Beschuldigten zu bewirken ; der Bürgermeister hat di : Straf¬

verfügung durch Len Ortidicner zustrlleo zu lasten und die Bcnrkun -,

düng re» letzteren an die zuständige Bahnpolizei Behörde e ' nzuscndea

Aus dkfer Beurkundung ist der Betrag drr dem L - tSdiener nach

der Gemeinde-Gebührenordnung zakommcnden ZustelluogSgebühr za

bemerken . Dir Gebühr ist Lei der betreffenden Eifenbahn -Dienststelle,

nöthigenfall» durch Postnachuahme bei Eiofendung der B -urkandnag ,

zu erheben.
Im klebrigen findet auf diese Zustellungen K 13 der V -rordnurig

Großherzoglichen Ministerium » de » Innern vom 11. Sept . 187V, da»



Polizei , und Finanz - Strasoerfahren betr - ff ' nd ( G - s- tzkS- und Betord '

„ ungSblatt Seite 613 ff. ' , entsprechende Anwendung .

§ 5 . Stellt der Beschuldigte binnen einer Woche nach der Eröff -

vung « der Zustellung der Strafverfügung beim B - Hnamte , dez« .

bei der Bahnverwaftuug oder Bahnexpeditiou , schriftlich oder mündlich

den Antrag auf gerichtliche Entscheidung , so übergibt die betreffend «

Eisenbahn -Dienstftelle (und zwar die Bahnvnwaftung und Bahn ,

expedition durch Vermittelung de» Vorgesetzten Bahnawte ») , falls sie

nicht auf Grund deS Vorbringen » de» Beschuldigten oder neuerlich

gemachter Erhebungen die Strafverfügung zurückaimmt , die Akten dem

Lwt »anwalt , welcher sie dem Amtsrichter vorlegt .
Wenn der vorgedochte Antrag rechtzeitig beinl Amtsgericht gestellt

wird , so wird ihn letztere » tem Bahnamt zur Veranlassung de» Wei¬

teren mittheilen .
Nimmt der B - schuldigte den gestellten Antrag vor Beginn der !

Havptverhandlung beim Amtsgericht wieder zurück , so ec- hält da»

Kahnamt hievon durch Vermittlung de» AmtSanwaliS unter Rück -

sendung der Akien Nachricht . Deßgleichen wird der Amtranwalt
da » Bohuamt von den in UebertretungSs -tllen iu Bezug aus Eisen »

bahnen rechtLkrästig gewordenen richterlichen Urtheilen — und zwar
ohne Unterschied , ob eine Strosoersügung vorau »grgangen war oder

nicht — in Kenntnis setzen.
Z 6. Ergreift der Beschuldigte rechtzeitig die Beschwerde an die Ge »

veraldirekiion der Großherzoglichen Slaat »- Eiseubahn «n , so muß er

denjenigen Inhalt der Strafverfügung , durch welchen er sich beschwert
erachtet , ausdrücklich bezeichnen » ad seine Beschwerde rechtfertigen .
Die betreffende Eisenbahn Dienststelle legt , geeigneten FillS nach weite¬
ren Erhebungen , die Akten im geordneten Dienstwege der General »
direktioa vor , welche, je nachdem sie die Beschwerde für gegründet er -

achtet oder nicht , die Strafverfügung ohne Weitere » ousheben od- r die

festgesetzte Strafe mildern oder die Beschwerde zurückweisen kann .
§ 7 . Ist ein Wikdcrherstellnngrgesnch wegen versäumter Antrag » »

frist (§§ 44 , 45 der ReichS - Slralprozeßordnung ) an die Eisenbahn »

Dienststelle entweder uuwittelbor oder von Seiten de » Amtsgericht »

gelangt , so find die Akten mir dem Gesuche unter kurzer Darlegung
der obwaltenden Auffassung dem Amtsgerichte zur Entscheidung zu
übermitteln (wobei dir Bahnverwaltungen und Bohnexpeoitionen sich !
der Vermittlung de » Bahnawt » zu bedienen haben ) .

Sucht der Beschuldigte behus» der Beschwerdesührung au die Gene -
raldirektion (8 6 dieser Verordnung ) um Wiedereinsetzung in den

vorigen Stand gegen die Versäumung der Beschwerdesrist noch ( 8 123
be» EinsührungSgesetze » in Verbindung mit den 88 44 und 45 der

Rcichs - Strasprozeßorduuug ) , so .hat die betreffende Eisenbahn - Dienst¬
stelle im geordneten Dienstwege Vorlage an die Geriet aldireklioa zu
erstatten , welche über da» W ' ederheistellungSgesuch mit der Beschwerde
ln der Hauptsache entscheidet .

8 8 . Wird rechtzeitig ein Rechtsmittel gegen die Slrasversügung
Dicht ergriffen oder der gestellte Antrag aus gerichtliche Entscheidung
zurückgenommen oder iw Falle der Einlegnng der Beschwerde tiefe
zurückgcnommen oder verworfen oder unterwirst sich der Beschuldigte
der S 'rafversügung ausdrücklich so ist die festgesetzte Strafe , sofern
nicht alsbald Zahlung an dir zuständige Eiserbahn -Dienststelle erfolgt ,
ans deren Ersuchen durch die B -zirkS- Steuerbehörde ( Obereinuchmerei ,
Hauptsteuerami ) des Wohnsitze » de» Bestraften zu erheben .

Walldürn , 18 . Oki . Bei , der heutigen GemeinderathS - Wahl
wurden 5 Kandidaten der Liberalen und nur einer der Klerikalen ge¬
wählt , letzterer ohnehin ein Mann von sehr versöhnlicher Gesinnung
und einer Förderung kirchlicher Differenz n abgeneigt .

Baden , 21 . Oki . Nach der heutigen Fremdenliste find u . A . hier
angekomwen : Ihre Hoheit die Fürstin Elisabeth von Ru¬
mänien . Frau Obersthofm - ist rin Maurojöny . Generalarzt vr .
Thäodori . v . Leontieff mit Gattin . Petersburg . S . v. Pla ' en , Ruß¬
land . Fürst Drutrkoy , Pari » . Baron E . v. F -Hleisen , Petersburg .

In Nachstehendem lassen w r die Gewinne folgen , welche bei der
heute fortgesetzten Ziehung der fünften Klasse der Lotterie
von Baden - Baden innerhalb der Nummern 1 — 169 gezogen
wurden . ES fiel auf

LooS- Nr . 53390 : Gew .- Nr . 13 . Werth 1000 M . L° °S>Nr . 31809 :
« ew .- Nr . 22 , W -rth 500 M . Look- Nr . 32327 : Gew .- Nr . 29 , Werth
800 M . LooS- Rr . 74376 : Gew .- Nr . 39 . W -rth 500 M . LooS -Nr .
85650 : Gew .- Nr . 51 , W -rth 200 M . LooS-Nr . 7953S : Gew .-Nr .
76 . Werth 100 M . LooS Nr . 63913 : Gew .-Nr . 83 , W -rth 100 M .

, LooS-Nr . 92053 : Gew . Nr . LS . W - rth 100 M . LooS-Nr . 16492 :
Gew . -Nr . 99 , Werth 100 M . LooS-Nr . 9884 : Gew .- Nr . 104 ,
Werth 100 M . LooS-Nr . 17125 : Gew .-Nr . 114 , Werth 100 M .
LooS Nr . 60779 : Gew .-Nr . 133 , Werth 100 M . LooS - Nr . 56474 :
Gew .- Nr . 150 , Werth 100 M . LooS - Nr . 13512 : Gew .- Nr . 154 ,
Werth 100 M . LooS-Nr . 64,526 : Gew .-Nr . 160 , Werth 100 M .
LooS- Nr . 67562 : Gew .- Nr . 164 , W - rih 100 M . »

Baden , 22 . Okt . (Telegramm .) Der Hauptgewinn der hiestg - n
Lotterie im Werth vsn 60,000 Mark fiel aus Nummer 34799 , der
zweite Gewinn im Werth von 30,000 Mark aus Nummer 59612 .

Neustadt , 2l . Okt . ( Hochwächter .) Unter den verschiedenen In¬
dustrien de - Schwarzwaldes hat sich die Fabrikatioa vor Musikwerke »
seit einigen Jahren ganz bedeutend vergrößert und anSg -brenet . Viele
kleinere Fabriken find entstanden , deren zum größten Theil « noch
jüngere M - ister mit ihren Konkurrenten wetteifern an der Ausarbeitung
ihrer Werke . Aber auch die älteren Meister lassen die Hände nicht im
Schooße ruhen ; sic hauptsächlich find eS , welche unermüdlich denken
und streben , diesen Industriezweig auf die denkbar höchste Stuf « der
Vollkommenheit zu bringen . So hat gegenwärtig Orcheprionfabcikant
Hr . Johann Tritschler in Vöhrenbach nach wonatelangem mühevollen
Schaffen ein Werk zu Stande gebracht , wie seit dem Bestehen diese»
Industriezweiges noch keines fertig gestellt wurde . Die Ausführung
ging iu die Hände de » Hrn . A. Koch , Leiter der Großh . Schnitzerei -
fchule iu Furtwangen , der SchreinermeisterS Karl Kleiser und des
Schnitzler » Joh . Schlegel in Böhrenbach über , welche durch ihre tadel -
lo » schöne und kunstvolle Arbeit den Anforderungen , welche man an
ste stellte, im vollsten Maße gerecht geworden sind . Da » Zusammen -
fplel der Mafik ist von bewunderungswürdiger Einheit , Kraft und
Schönheit der Töne , der G - sammteindruck großartig . Da » Werk ist
diesen Monat noch iu Vöhrenbach zur Beschauung ausgestellt . Später
wird dasselbe wahrscheiulich in den größeren Städten Deutschlands
zur Aufstellung gelangen . -

Kappel bei Neustadt im Schw ., 20 . Okt . Die Kartoffelernte lieferte
im Allgemeinen ein gute » Resultat , wenn auch einzelne Sorten die
aus sie gesetzten Hoffnungen nicht erfüllten . Durch den landwirthschaft -
lichen Bezirk - Verein Neustadt wurden im letzten Frühjahre drei ver¬

schiedene Sorten Saatkartoffeln angekauft , und zwer : Rothe
Grcnzacher pro Z «r. 5 M . , Weiße Thardon 6 M . 50 Pf . , Rothe
Pstrsichblülhe 7 M . 40 Pf . Dal Erträgniß der beiden ersten Sorten
blieb wett hinter den gehegten Erwartungen zurück , dagegen lieferte
die rothe Pflrsichblüthe ein ouSgezeichn -teS Resultat . So hat z . B .
ein hiesiger LandwirH im letzten Frühjahr 2 Zentner der genannten
Kartoffeln gesetzt und uun 18 Zentner in schöner , großer Warre ge¬
erntet .

Rohrdorf , 20 . Okt . Gestern feierte hier Severin Ramsper -

ger und dessen Eh - sraa Kccsc - nzia geb. N - chbaner , Erster » im Aller
von 80 Jahren , Letztere im Alter von 72 Jahren , ihre goldene
Hochzeit , umgeben von 2 verheiratheten Kmdern und 14 Enkeln . D - r
größte Theil der hiesigen Einwohnerschaft , sowie viele Freunde und
Bekannte anS Meßkirch und den umliegenden Orten bctheillgten sich
an der Frier . Der Großh . AmtSvorstand , Hr . Obe - amtmanu Salz - r ,
beglückwünschte da - Jubelpaar Namen » Seiner Königl . Hoheit deS

GroßherzogS nud überreichte demselben - ine Ehrengabe .

Vermischte Nachrichten.
— Bielefeld , 18 . Okt . Heute feiert einer unserer Mitbürger ,

der Rentner Markus Jordan , seinen hundertsten G - bartitag . Bon
der Bürgerschaft kennt ihn wohl Jeder , den unermüdlichen Spazier¬
gänger mit seiner sichtbaren Freude au der Narur , der sich noch in

rüstiger Köipcrkraft und in völliger Geißersrische befindet . (W -sts . Z )

— Der Urheber der furchtbaren Pulverexplosion in Har¬
burg dürste , wie die „ Nat .-Zig . " schreibt , allem Anscheine nach in
Berlin , und zwar iu der Lharitä verstorben sein . Am 1. Oktober

früh traf nämlich hier mit der Lehrter Bahn ein wie eia Schiffer ge¬
kleideter Mann ein , der kurz nach Verlassen de! Coupe 'S leblos zu
Boden stürzte . Er wurde nach d -r Charilö gebrecht , wo er in den

nächsten Tagen verstarb . Die Sektion ergab al » Todesursache di«

Einnahme vegetabilische » Gifte ». Der Umstand , daß der Mann eia

Schiffer und seine Beschreibung genau suf >; n von den Harburg »

Gerichten erlassenen Steckbrief paßt , läßt vermulhen , daß dieser Mann ,
identisch wir dem Urheber der entsetzlicher: Katastrophe ist. Die Leiche
ist in Folge dessen auSgegraben , um rekogrioSzirl zu werden .

— Dir englische Bau ? bat vier Banknoten heraukgegeben ,
deren jede auf 100,000 Pf . St . (2 ' , Will . F -c » ) lautet . Nach de»
Druck derselben wurde die, Platte vernichtet . Bon diesen vier Bank¬
noten befindet sich eine im Besitze de» Hause » Rothschild , «ine zweite
im Besitze der FamiOe Evutt » , die dritte iw Tresor der englischem
Bank und die vierte hängt im Salon d -S englischen Bankiers und
Dichters Roger .

— ( Ein Naturspiel . ) Ein mrrkwücdig » Fall , welcher irr
letzter Zeit die Lasmrrksawkeir der Wissenschaft erregt hat , wird auS
W -stminster , M ' . , berichtet , nämlich da» Weiß wer den ein eS
Neger » . Abraham Freylar .d , an dem diese merkwiirdige und bis¬
her noch nie bemerkte Entfärbung sich vollzogen hat , ist 68 Jahre alt
und war früher ein Sklave deS Amo » Lowe in Baltimore County .
Er kam als Knabe nach Tarroll Eouniy und hat seit 40 Jahren un¬
unterbrochen in Gerbereien gearbeitet . Seine beiden Eltern wäre «
Voüblutneger und Abraham selbst so schwarz wie Ebenholz . Vor 23
Jahren stellten sich Weiße Flecken ans seinem Gesicht und seinen Häa -
d -n ein , welche ollmäliz immer mehr an Umsang zunahm -n , bis jetzt
sein ganz -» Gesicht und sein kahl» Kcpf , sein Körprr bis zu de«
Hüften und Arme und Beine vollständig weiß find , bis auf einige
dunkle , Sommerspross -n ähnelnden Flecken im Gesicht.

Nachschrift .
-
s- Wir » , 21 . Okt . Offiziell . Die feierliche Werbung

des Königs von Spanien um die Hand der Erzherzogin
Marie Christine hat heute durch den außerordentlichen Bot¬
schafter , Herzog von Bahlen , bei dem Kaiser stattgefunden .
Unmittelbar nach erhaltener Zustimmung des Kaisers hat
der Herzog von Bahlen das Jawort der Erzherzogin bei
deren Mutter eiugeholt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 22 . Okt ., die übrigen vom 21 . Olt .)

Staalspapierr .

— Die „ Neustrelitz » Zeitung " enthält eine offiziöse Warnung vor
einem französischen Staatsangehörigen , Nomens CH . de Breie , Marquis
de Ray », welcher für eine auf ein » unbewohnten Insel unfern Nra -

Guinea von ihm zu gründende » Lvlouis lidro äs kort Lrstou

(OoSunis ) - in Deutschland,Auswanderer anzuwerben suche . DaS

Unternehmen Hobe sich durch Ermittelungen Seitens der jranzösischen
Rezittung als schwindelhaft erwiesen . Zahlreiche deutsche Auswanderer ,
welche da » zu ihr » Beförderung bestimmte französische Schiff „ Chander -

uagor " in Vl 'sstngen bestiegen , hätten , über das Gewagte deS Unter¬

nehmen » aufgeklärt , die Hilfe der deutschen Behörden zur Rückkehr
nach Deutschland iu Anspruch genommen .

— AuSDanzig , 16 . Okt . , schreibt man der „ H. Z " : Der

hiesige Vorschußverein hat gestern in einer ziemlich stürmischen Ver¬

sammlung über die Deckung des ihm durch die während voller zehn
Jahre betriebenen Unterschlagungen deS Rendanten Doubberck entstan¬
denen Schadens berathen und Beschluß gefaßt . Doubberck Hst ur¬

sprünglich nicht weniger als 190 Posten eingezahlte Depositen im Ge »

sawmtbetrage von 358,803 Marl unterschlagen und diese Verun¬

treuungen durch sehr geschickte Manipulationen zu verdecken gewußt ;
147 Posten im Betrage von 246,773 Mark hat er selbst im Laufe der

zehn Jahre gedeckt , so daß bei seinem Lode ein Manco von 112 030
Mark verblieben ist. Der Zinseuverlust , welchen der Verein durch
diese Veruntreuungen in den zehn Jahren » litten hat , beträgt nach
der Schätzung zu 6 Proz . 22,157 Mark . Von den Erben des D . sind
an DeckungSmitteln im Ganzen erlangt worden 41,288 Mark , so daß
70,742 Mark noch zu decken bleiben . Ferner stad bei der Verhaftung
der unter dem Ber . acht der Hehlerei stehende » Frau Doubberck und

ihrer Eltern noch 9000 Mark gefunden und gerichtlich depouirt , ans
welche der Vorschuß »» « !! noch die Anwartschaft hat . Der Verein be¬

schloß , vorbehaltlich der spateren definitiven Regulirung , die 70,742
Mark d» Art zu decken , daß dazu der disponible Reingewinn von
7200 Mark , 10,000 Mark aus dem ( zur Z -it 15,554 Mark betragen¬
den) Reseroesond » und 30 Peoz -nk des Mitglieder - GuthabenS mit

53,541 Mark verwendet werden . Eine zur Untersuchung der Geschäfts¬
führung eingesetzte Kommission hatte beantragt , den Vorstand und Ver -

waliungSrath für den ganzen Schoden regreßpflichtig zu wachen , da
namentl 'ch bei der Kontrole und den R - vistonen mit starker Vertrauens -

seligkeit versohren zu sein scheint ; der Beschluß hierüber wurde aber

vertagt , um dem BerwaltungSraih Gelegenheit zur Vertheidigung ge¬
gen den sehr scharjea Bericht der Kommission zu geben . ,

— (Kossuth ' S Denkwürdigkeiten ) Der Direktor de»

Pesther „ Athenäums "
, Josrf Berec , und der ReichStagS - Abg - ordnete

Helsy statteten dieser Tage Ludwig Koffath in Baracconc einen länge¬
ren Besuch ab . Zweck ters -lben war , Kcfsuth zur Herausgabe seiner
Denkivürdigkeitea za bewegen . Der Besuch hatte auch den erwünsch¬
ten Erfolg und werden die Denkwürdigkeiten Koffnth ' S demnächst er¬

scheinen . Ueb» den Besuch selbst entnehmen wir dem „ P . Naplo " Folgen -

de» : „ Wir wußten, " erzählt Hetsy , „daß Kossuth längere Zeit hindurch
krank war , und waren daraus gefaßt , einen gebrechlichen Greis —

Kvssuth zählt 78 Jahre — zu finde « . Um so mehr waren unr über¬

rascht , al » wir dar Gegeutheil fanden . Nur der schneeweiße Bart und
die etwas gekrümmte Haltung weist aus die Last der Jahre hin . W ' c

gingen bald aus daS Geschäftliche über . Wie Kvssuth bereit » einmal
erklärt hat , besitzt er keine eigentlichen Memoiren . AuS den Jahren
1848/49 existiren von ihm überhaupt keine schriftlichen Auszeichnungen .

„Mit leeren aber reinen Händen und einer kleinen Reisetasche wan -

dertea wir aus Ungarn ank . Aber jetzt, da ich die Emigranteuschris -

ten ordne , kommt mir einer um dar andere Moment in den Sinn
und ich schreibe e» sodann nieder ." Koffath enthüllte nun ein große »

Paket , welche» eine Unzahl Bogen enthielt , beschrieben mit einer un -
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Weiter « Kandelsnachrichte » in der Meilage Sekt « ll .
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Verantwortlicher Redakteur :
Heiarich Voll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater .
endlich kleinen , ab » lesbaren Schrift . DaS Manuskript wird eine
detaillirte Geschichte aller jener Bestrebungen enthalten , welche Kvssuth
und die Emigration zur Herstellung der Selbständigkeit und Unab¬

hängigkeit Ungarn » im AoSlaade entfaltet hat . Die Schriften be¬

stehen au » den eigenen Briefen Koffnth 'S , auS an ihn gerichtete «
Briefen , auS zahlreichen Dokumenten , auS Promemorien und Proto¬
kollen . Die Bestrebungen der Emigration stehen srlbstoerstäadlich in

engstem Zusammenhänge mit den politischen Bewegungen der letzten
dreißig Jahre . Die Schriften enthaften daher zahlreiche Briefe ge¬
krönt » Häupter , Staatsmänner , Generale rc . Gleichzeitig will aber

Koffsth auch seine Ansichten über die Lösung der orientalischen Frage
auSsprcchen .

Repertoirverändcrung .

Donnerstag , 23 . Okt . 4 . Quartal . 118 . Abonnements Vor¬

stellung . Wegen Unpäßlichkeit des Fräulein Bianchi - statt

„ Lucia von Lammermoor " : Die lustigm Weiber vor »
LLiudkor , komisch phantastische Oper in 3 Akten , mit Tanz ,
nach Shakespeare ' s gleichnamigem Lustspiel gedichtet von H .
S . Mosenthal . Musik von Otto Nicolai . „ Frau Flurh «
— Fräulein Hosrichter , als Gast . Anfang -/r7 Uhr .

Freitag , 24 . Okt . 4 ^ Quartal . 117 . AbonnementSvor »
stcllung . Donna Dian, -» Lustspiel in 5 Akten, von Mareto ,
übersetzt von West . Anfang - /r7 Uhr .



y Todesanzeige.
»» » N. 903 . Heidelberg .

I Schmerzersüllt theilen wir
» Freunden und Bekannten die

Trauerkunde mit, daß unsere
gute, innigst geliebic Mutter,

Sophie Weyer , Pfr. Wwe . ,
geb . Kaiser ,

«ach schwerem Lewen heute Nacht
11 Uhr im Alter von 50 Jahren
verschieden ist.

Heidelberg, den 21 . Okt. 1879 .
Laura Weyer .
Karl Weyer ,

Inge nieurkandidat,

H^ »TodksanzoiAk (Mi^ s.)
Heidelberg . Gott dem

^ Allmächtigen hat es gefallen,
unsere theure Mutter und Schwester,

Frau Emma Wendling ,
geborne Melter ,

Pfarrwittwe, nach kurzem, aber schwe¬
rem Leiden zu sich zu rufen, wovon
wir entfernte Verwandte u. Freunde,
mit der Bitte um stille Theilnahme ,
benachrichtigen .

Heidelberg, den 21 . Oklbr . 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

N .702 . 6 . Karl - ruhe .

N .895 . Soeben wurde ooltständrg :
Nrockhaus'

Conversations -Lerikon .
12 . Justage . 15 Aäude.

Geheftet SV M .
Zn Halbfranzband 1l2 M . KO Pf .

BrockhauS ' „ LonversationS - Lexikon "

lieg! »a der zwölften Ausloge»uawrhr » oll -
endet v - r und empfiehlt sich außer durch
Gediegenheit der Bearbeitung uud Wohl¬
feilheit de» Preise» namentlich auch al» da»
« eueste » di» auf die unmittelbare Gegen-
wart reichende.

Jede » ä' iere EonversattouS -Lexikon wird
Im Umtausch zu so Mark angenommen .

Ei . - bildliche Ergänzung des Couver -
fatious - Lexikoo biete : der Bllder -AtlaS :
SOOTa'eln, 8Bde . geh . 75M ., geb . I05M . ;
ErlSaternder Text , 2 Bde . , geh . 1b M .,
gcb . 20 M ._

^ 889 . HeinSheim , Station Rap¬
penau . Vorzüglia ; gut auSgereifte»

Tsfellobst
, n» den Frrihrl . von Racknitz ' schen Gär¬
ten kann son jetzt ab der Zentner za 7Mark
bezogen werden. Für gute Verpackung
wird gesorgt.

Hein-Heim, den 20 . Oktober 1879.
Wilhelm Maier ,

Gärmer de» Frethrn . v . Rocknitz .
^

NV02 . Stuttgart .

WernreisendevGesuch.
Für eine hiesige größere Welnhandlnng

wird ein töchiig-r, ganz solider Reisender
(womöglich Jsraelite ) zu engagiren gesucht .
Solche , welche für diese Branche schon mit
Erfolg gereist und gut empfohlen stad , er-
holiea den Bor,na . Schriftliche Offerte
snd Chiffre an die Nvnovero -
Expeditivn von Fg« » » « ,

_ (172,10 -

Hausverkauf.
N .991 . 1. Ja einem leb -

haften Orte , eine Viertel -
stunde von Baden -Baden, mit

großem Fremden Verkehr , ist ein zwei¬
stöckige» Hon« mit Bäckerkielurichtuvg , an
der Hauptstraße gelegen , euch Garten nnd
große Oek -iNvenirgebäude, billig und mit
günstigen Bedingungen sogleich zu ver¬
kaufen oder za verdachten. Nähere » in der
Expedition diese» Blatte »._^

Geschlachtetes Geflügel.
L,. « » Kl - i « Werschetz (Ungarn )

(Male von A . L. -Mohr in Dttmsen )
vfseriri :

Brat -Gänsr Pr. St ca 5- 8 Pf » , schwer ,
pr . Psd . V- 45Ps .

„ -Ent « pr - St . ca. 2 Psd . schwer,
pr . Psd 50—55Ps .

„ -Hühner Pr . Sr ca. 1 ' /r —3 Psd.
schwer , pr . Psd . 40 — 45 Pf .

„ Kapaunen pr . St . ca . 5—8 Psd.
schwer , pr . Psd . 40—45 Ps .

Der deutsche Zoll ist 6 Pf . pr . Piund .
Postporto pr . 10 Psd . 50 Pf . , uud können
daher mehrere Sorten in einem 10-Psd.-
Packet gepackt werden. Alle» gegeu Post-
« achvahme. Verpackung gra .i». Ich ga -
rautire , daß die Woare gesund eintreffen
Wird -_ (ä 433/10 L ) N .S01.

N .89S. 1. Zasenhofen .

Mühle-Verkauf.
Eine Mühle

mit 3 Mahl¬
gängen,einem
SchLlgang n.

Schwiog -
wühle — neu
eingerichtete»

eiserne» Werk — zweistöckige» Wohnbau »,
Hofraithe , entsvrechendeOekonomiegebäude,
Garten und ein Morgen Wiese ist um an «
«ehmbaren Prei » zn verlausen . Auf Ver¬
langen werden noch 7 Morgen Wiese « mit
verkauft.

Nähere AuSkxft gibi
« . « laus ,

H-vptlehrcr inZusenhofeo ,
Station der Rcnchthalbahn .,

BekauntMlhnug.
Unter B zog auf unser Av- schreiben vom 21. Juli d. I . die Heiwzahlovg de»

5°/ , Brüchen» vom Jahr 1869 aus den 1 . Novbc. 1879 betreffend , machen wir die
Inhaber der fraglichen Schuldverschreibungen daraus - uswerkfam , daß wir außer
unserer Amortisation -kaffe auch die Rheinische Creditbauk u . deren Filiale »
mit bereu Einlösung beauftragt haben

Karlsruhe , den 30. Seplember 1879.
Der Stadtrath .

S ch n e tz l « r .
Schumacher .

Indem wir un» aus Bcrstebendc» beziehen , theilen wir ergebenst mit , daß wir
berev find, schon jetzt die 5° /, Obligationen der Stadt Karlsruhe einznlösen zuzüglich
der lausende» Zivs -n bi» zvs , ZahlnngStage .

Karlirnhe , den 30 . September 1879.
Filiale der Rheinischen Creditbank .

Oberbrauer- Gefuch .
N .879 . 2 . Ein junger , lediger Mann ,

der di« Fähigkeit besitzt, ein kleinere » Ge-
schüft selbständigzu führen und gute Zeug -
oifsd besitzt , findet sogleich Stelle .

Nähere» in der Expedition diese» Blatte ».
souislNlvruil '8

Kvnkcni - sscockkt
GrlsleLioru

ä»s
Lokiklbsri,

versviiS - r» _
8ol>rltt , S?litlL6Q

» 11Ssdraiiotis -LXiv̂ s-
30 kk. (mit ä»rii x»s-
k-snäsm Haltvr 50

In Lväsr soliäsn Lokrsid-
mLttzrialion -LrrnäiiiiiS vor-
rLtdi ^ .

r . SoounsoLsu 's Vsrlax
Nolln u. I^olgrix.

scaL- HauSverkauf .
N .838 . 3 . Karlsruhe . In goterl

iLeschäitilage der Stadt ist ein gut ge-s
Ibante », -jeräumigr » Han » , in welchem!
» eil Jahren ein nachweislich gangbare»»
»Spezereigescheft betrieben wird , zu ver-s
»kaufen . Käufer bittet man Adresse nntei »
1.7 SKSSSa abzugeb . b. Lk« «, » s » -D

«f k « , »« »-, Karlsruhe .

Ojfeuborg .

Hausversteige¬
rung.

Schmied Franz Schaible » Relikten
von hier lasten aw

Dirostag dem 28 . d. Mts. ,
Vormittags ll Uhr,

auf dem Raihhause dahier gegen termin¬
weise Zahlung z« Eigenthum versteigern:

Han » Nr , 447 , zweistöckig, Eck der Lan¬
gen - nnd Keffelstraße, in sehr frequea-
ter Lage hiesiger Sladt , mit gewölb¬
tem Keller , großer Schmiedewerk¬
stätte, zwei Einfahrten , Schweinpall .

Vorzüglich geeignet zum FoNbeiriebe
einer Schmiede oder andern Werküätte,

taxirt . 15,000 .
Da » vollständige Schmiedhandwerkzeug

kann dazu erworben werden.
Näher -» inzwischen bei Unterzeichnetem.
Offevburg , den 10»Oktober 1879.

Wilhelm Weber» Waisenrichter.

BSrgerUche Stechtspftege
Orffeml »r Aafiorsr -sugrü

Q .605 . Nr . 448 . Lohr .
Da - Erlöschen dinglicher

Rechte au Liegenschaften .
Beschloß .

Da auf di- öfsesttiche Ladung vom 11 .
« ngvst 1879 , Ar . 12.017 , vor beschrävkte
Einsptachc erhoben und solche erledigt
worden ist , werden nunmehr alle in er¬
wähnter Verfügung genannten Rechte nnd
Ansprüche bezüglich de» neuen Friedhof»
100 Ruthen Wiese « , ie» Armenhaus!» mit
Remise , Rathhause» Lgb. 41 — 12 a 19 m
zu Schutterthal und da» Grundstück in
Mittelbacher G -marku- .g der Gemeinde
Schutterthal gegenüber erloschen erklärt .

Lahr, den 13 Oktober 1879.
Brvßh . bad Amtsgericht.

Eichrodt .
Henninger .

O679 . Nr . 895 Sinsheim .
I , S .

Abraham Vtuw von Weiler
gegen

Unbekannte Dritte ,
Aufforderung zurSlagebetr .

Uut r Bezug au ! die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8. Augustd. I Nr . 18772, werden
nunmehr olle die darin genamtten Rechte aas
da» dort brzeichnite Grundstück dem neue»
Erwerber gegenüber für erlösche .: erklärt.

Siukheim , den 15 , Oktober 1878.
« roßh. bad , Amtsgericht.

M u ß l e r.
» . Häfsner .

Gault«.
QK88 . Nr . 31,631 . WsldShut .

Die Taut de» Küfer» Josef
Fcchtig von Bechter - bohl betr.

1 . AuSschloß - Erkenntniß
Alle Gläubiger , welche bisher ihre An¬

sprüche an die Masse nicht angemeldrt
haben , werden hiermit von derselben an» -
geschloffen

2 . Gem^ ß s 1060 P .O wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantschulduer»,
Sltsabelha , geb. Rutschmaun , von
Bechter-bohl , wird für berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von dewjenigen
ihre» Ehrmanne » abzvsoudrro.

Waldihut , den 8. Ok -°ber 1878.
Sroßh . bad Amtsgericht.

Schweickart .
Brruligresods ^udernngeu.

Q .68S. Nr . 920 . Konstanz . Die

Eh«srau de» Ltoi » Weltin , Anna Mag -
daleva, geb. Krei», von Konstanz, zur Zeit
in Sottlieben , wurde durch Urtheil vom
Heutigen sür berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihre» Ehemannes ab-
znsondern ; W,S zur Kenntnißnohwe für
die Gläubiger bekannt qemacht wird.

Konstanz , den 14. Oktober 1879 .
Großh . Landgericht, Konstanz.

Livilkammer I.
K. v. Stoesser .

Kretz .
O -697 . Nr . 390 . Mosbach . Die

Ehefrau de» Schmied» Bernhard Götz , Ma¬
ri , Katharina , geb . Schiewer , vou Stein
wurde durch diesseitige » Urtheil vom Heuti¬
gen sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemänner abzusondern .

Morbach , den 14 . Oktober 1879.
Großh . bad. Landgericht. Livilkammer 1.

Nicolai .
Wolpert -

O .6S2 . Nr . 622 . Durlach .
Die Gant de» Zimmennann »
Johann Arnold in Durlach

belr.
Gemäß Z 1060 P -O . wird

erkannt :
E» sei die Ehefrau de » Gantfchnldner »,

Magdalena , geb . Schlimm von hier sür be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihre » Ehemann » obzusondern.

Durlach , den 15 . Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
O .664 . Nr . 2169 . Karlsruhe .

Die Bant gegen Handelsmann
David Lttlinger von hier
betr.

Gemäß 8 1060 der b. P .- O . wird di-
BerwögenSabsouderung zwischen dem Gant -
schuldner nnd seiner Ehefrau , Johanna , geb.
GernSheimer , hiermit on- oelprochen.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Erbeiasrisullgeu .

Q .691 . Nr . 1833 . Freibnrg . Die
Wittse de» Makarin » Welte , Bertha , geb.
Maier , hier hat um Einweisung in Besitz
und Bewähr de» Nachlasse » ihre» Ehemaa -
ne» gebeten und soll diesem Antrag stattge-
geben werden , wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Freiborg , den 19 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä s f .
O .689 . Nr . 769. Buchen .

Die Berlafsenschast auf Ab¬
leben de» Ligaireuwocher » Wil¬
helm Neuninger von Hetlin¬
gen betr.

Beschluß .
Die Wittwe de» Ligarrcnmacher » Wil¬

helm Neautnger , Katharina Franzi - ka,
geb. Dietrich, von Hetlingen wird , nachdem
innerhalb der mit diesseitiger Verfügung
vom 18. Juni d . I ., Nr . 8125 , festgesetzten
Frist eine Einsprache nicht erfolgt ist , in den
Besitz und die Gewähr der Berleffeaschkst
ihre» Shewan ne» eivgewiesen.

Buchen, den 19 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amttgericht .

Stolz . -
ErbvorlaLnagen.

O .702 . Achern . Ignaz Schmitt -
unbekannt wo abwesend in Amerika, ist zur
Berlafsenschast seine » Vater » Friedrich
Schmtttin GawShnrst beruseu.

Derselbe wird hiermit aasgesordert , seine
Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei vem Unterzeichneten gel¬
tend zu machet «, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zvgetheilt werden wird , welchen sie
zvkäme , wenn der Beladene zar Zeit de»
Erbansall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Achern, den 21. Oktober 1879 .
Der Großh , Notar

A . Fuch » .
O .70S. Achern . Blafiu ». Remigiu »,

Martin and Laver Großmsann , unbe¬
kannt wo abwesend in Amerika , find zur
Berlaffevschoft de» Michael Großwana von
GawShurft berufen .

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche au diesen Nachlaß

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten gel¬
tend zu machen, widrigrnfcll » die Erbschaft
Denen zugetheilt weiden wird , welchen fie
zukäme , wenn die Geladenen zar Zeit de»
Erbansall » nicht wehr am Leben gewesen
wären .

Achern , den 21. Oktober 1879.
Der Großh . Notar

« . Fach ».
O .700 . 1 . Mahlberg . Anna Maria

GSo » hirt , aw 23 . April 1840 zu Kippen¬
heim geboren, angeblich iw Jahr 1865 noch
Amerika aukgewandert , ohne seit 1866
Nachricht von ihrem Ausevihalt»vrte gege-
be« zn haben und angeblich mit Maurer ^
Johann Heiblo ns verehelich «, ist zur Erb - 1
sibast ihrer am 29 . August d. I . vei storbe- z

neu natürlichen Schwester, Elisabeths , geb .
Gänrhirt , Ehefrau de» Wuadarznridie -
ner » Michael Lei tz in Kippenheim, bernsen.

Dieselbe oder ihre etwaigen RechtSvach-
folger werden andurch mit dem Avfügeu zn
den deßsallfigenBerlaffenschosiSverhaodlnn-
geo vorgeladen, daß im Falle ihre» Nichter¬
scheinen »

binnen drei Monaten
die Erbschaft lediglich Denjenigen zukäme,
welche » ste zustüvde, wenn die Aufgesorder-
te» zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr aw
Leben gewesen wären .

Mahlberg , den 20 . Oktober 1879 .
Großh Notar

Mühl .
HlUldelSrrgißrr -EiutrSge .

Q642 . Nr . 48l . Villingen . Un-
ter O Z 58 wurde al» Nachtrag z . O Z , 11,
19, 38 o . 44 in da» diesseitige Gesellschaft » -
register eingetragen :

Al» weitere Mitglieder der off -nen Hrn -
delrgesellschafi Josef Faller L Lie . in
Lenzkirch mit Zweigniederlassung in Hcrza-
genweilec stad am 22. Septbr . I . I . Robert
Brugg er , ledig , Kaufmann vou Saig , z .
Zt . in Stockach, und Binzen » Kr ch , verh.
« allswann von Kappel, z. Zt . ra Gla »hütte,
«ivgrtreieo .

Villingen , den 14. Oktober 1879.
Großb . bad Amttgericht .

^Könige .
O645 . Rr . 404. Kenzingen . Un¬

ter O Z . 98 diesseitigen Firmenregister »
wurde hcnie eingetragen :

„ Firma Franz Xaver Will mann
in Riegel."

Ehevertrag de» Inhaber » Franz Xaver
Willmana in Riegel mit Sophie Amalia
Hitz vou Riegel vom 5. Juli d. I .. wornach
jeder Theil von seinem Fohrnißbeibringen
50 M - in die Gemeinschaft einwirft und
alle - übrige , gegenwärtige nnd zukünftige
einseitig beigebracht werdende Fahrnißver -
mögen nebst den einseitig beigebrocht wer-
denden Schulden von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen uud für verliegenschastet erklärt
wird.

Kenzingen, den 16. Oktober 1879 .
Großb . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Verm . BekarrutmochnugeL
O .SS5. UB .Nr . 1028 . Freibnrg .

LLHotzuts - Ver¬
steigerung.

An» dem Nachlasse de » Johann Grem -
melSbacher , Bauer » in Rechtenbach , Ge¬
meinde Eschbach bei Freibnrg , wird der Un¬
teilbarkeit wegen am

Montag den 10 . November 1879,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Wirthshanse in Rechtenbach
öffentlich zu Eigenthum versteigert nnd end -
giltig zugeschlageu , wenn der Anschlag er¬
reicht wird.

Lin geschloffene » Hofgnt in Rechtenbach ,
neben Gemarkung Unteribenthal und Frie -
brich Tritschler , bestehend io :

1 . eia von Holz erbaute» zweistöckige»
Wohnhaus mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache,

2. ein besonder» stehender Speicher und
rine Waschküche,

S . ein zweistöckige » Berghau » mit Woh¬
nung , Scheuer und Stall unter einem
Doch, von Holz erbaut,

4 . 38 Morgen Acker aus der Somwer -
und Winters eite,

5. 80 Morgen Weid-, Oed- und Reut «
selb.

6 . 19 Morgen Wiesen,
7. 11 „ Wald.

Zusammen taxirt zn . 35000 M .
Jeder Steigerer hat eine» annehmbaren

Bürgen sogleich zu stellen .
Freibnrg , den 14. Oktober 1879.

Großh . bad . Notar
Straub .

O .6S4. Freiburg .

Steigerungs - An¬
kündigung .

An» dem Nachlasse
der Paul Kaltenbach

Ehefrau , Sarolina , geborere Löffler , vou St .
Märzen , wird der Untheilbarkeit « egen am
Donnerstag dem 13. November 1879,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause z » St . Margen

ein geschloffene » Hosgut der sog Kmiraden
hvs im Zinken Spirzen , Gemeinde St . Mär¬
gen , öffentlich zu Eigenihum versteigert und
endgiltig zvgeschlagen , wenn da» höchste
Gebot auch unter dem Anschläge bleibt.

Do » Hofgut besteht in :
Haa » Nr . 129 . Ein 2-stöckige » Block¬

haus , eine Blvckschener , Schweinflälle und
Schaafftall , ein Waschhau»,
Han » Nr . 130 . Ein Blockbau», eise Bleck -
scheoer , Holzrewise mit Banernmühlk , eine
Lirkolarsäge ;

Haulplatz nnd Hofraithe mit 10 Ruthen
Barten ,

2 Morgen 77 Ruthe « Acker,
. 325 „ Wiesen,
» — - Reotselb,
. 824 , Oedullg,'
, 20 , Mold ,

zusammen an einem Stück gelegen und
taxirt unter Berücksichtigung der leben» '
länglichen Wohnung » , uud Nutzungs¬
rechte rc. , u . 16 .000 M .

Der Savsschillin!- ist mit 4 °
,g Zin » je zn

rin Drittel ans Martini 1879 1881 zahlbar.
Jeder Steigerer hat für da» erste Drittel

einen annehmbaren Bürgen sogleich zn
stellen und haben sich aukwärtlge Sieig -rer
wie Bürgen mit grmeinoeräthlichen « ermö-
genSzenguiffeu onkzowrisea.

Freibnrg , den 14. Oktober 1879.
Großh . bad . Notar

Strand .

8
61
23
14

N .904 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 25. Oktober l. I . tritt et» Tarif
sür BaamwolliranSporlc ab Lindau nach
Basel und Schaffhanseo in Wirksamkeit.
Tarifexewplare find bei den genannte» Sta¬
tionen unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 21. Oktober 1879.
_ General - Direktion.

N .9U5. « arl » rnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zn den Südwestdeotscheu Tarifheften 7
und 9 find die vom 25. Oktober ab gütigen
Nachträge Vll bezw . IV erschienen , welche
tbeilweise geänderte und nene Frachtsätze
sür verschiedene Stationen der Kgl. Saar¬
brücker bezw. »er « roßh. Badischen Bahn
enthalten .

Exemplare der Nachträge find bei de«
Berdovdstaiioueo erhältlich.

Karlsruhe , den 21 . Oktober 187S.
_ General -Direktion .

N .908 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahne».

Für Banwwoütrankporte von Venedig,
Beuna , St . Benign » , Triest und Fiume
nach Lindau tr . , RomanShorv , Rorkchach
und Kaustauz ist ein neuer, vom 25 Oktober
l . I . ab gütiger Speeialta . if erschienen,
welcher bei der Station Konstanz unentgelt¬
lich zn erhalten ist.

karljrnh «, den 22 . Oktober 1879.
General -Direktion .

N .844 2. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung von verschiedenen

Werkstatt - - uud BetriebS-
7 materialie» I.

im Soonüssiourwege und fordern Liefe-
rnng - lusttge ans , ihre Offerte schriftlich , ver¬
schlossen nud mit entsprechender Aufschrift
versehe « , dir

Donnerstag den 30. Oktober l. I . ,
Vormittags IS Nhr,

bei on » einznreichen, wo auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegenden Bedingungen
nnd Verzeichnisse aus portofreie Ausrage
abgegeben werden.

Meisterstücke liege » in unseren Haupt¬
magazin hier zur Einfichi auf , eine Versen¬
dung derselben findet nicht statt.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
N .865. 2. Nr . 9303 . Illen au .

MaLerialienlieferung.
Für da» Jahr 1880 sollen znr Lieferung

im Snbwissionrwege vergeben werden :
1. 300 Kilogramm mitirlfeiner grauer

Spinnhalls ;
2 . 300 Kilogramm Sohlleder ;
8 . 125 Meter eisengrane» Kirsay - oder

Köpertuch, 120 cm breit ;
4 . 125 Meter Mareugo -Tnch , ccoisstrt,

120 ew breit ;
5 . 560 Meter verschiedene Kattune ,

90 cm breit ;
6. 250 Meter farbiger Flanell , ISO cm

breit ;
7. 60 Stück abgepaßte wollene Unter -

röcke ;
8. 72 Stück große wollene WinlerhalS -

tücher für Frauen ;
9 . 600 Meter Strohsackleiuen, 135 om

breit ;
10 . 50 Kilogramm Bettfedern ;
11. 40 Glück ordinäre Wolldecken , 240 cm

lang , 150 cm breit , 5 Psd . schwer ;
12. 18 Stück feine Wolldecken , 270 om

lang , 180 cm breit , S^„ Psd . schwer ;
13 . 380 Meter feine gebleichte Leinwand,

uud zwar :
180 Meter 90 cm breit und
SOO , 180 . . ;

14 . 100 Kilogramm reingrspooneue
Schweishaare ;

15. 48 Stück seingrbildte Serviette «,
81/81 cm groß.

Die mit Master zu belegenden Angebote
find versiegelt und mit dcrUeb:rschrist„ Mll -
terialieEcfersiig " »ersehen bi» 25 . d. R .
dahier portofrei enizureichen.

Die Liesernugrbedingnvgeo find ans un¬
serer Kanzlei zur Einfichi aufgelegt.

Jllenau , den 16. Oktober 1879.
l? roßh. Dir «klion der Heil- u . Pflege -Anstalt.

Hergt . Harter .
N .829 . 2 . Nr . 241 . Meßkirch .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird zur

Aufstellung de» Lagerboche » der Gemarkung
Schnerkingen Tagsahrt ans

Dienstag den 11. November 1879 ,
Vormittag » 8 Uhr ,

in da» dortige Raihhau » anberanwt .
Die Vrsndeigenthüwer dieser Gemar¬

kung werden hievon in Kenntniß gesetzt nnd
bezugnehmend ans Art . 6, letzter Absatz der
Allerhöchst landesherrlichen Verordnung
vom 26. Mai 1857 (Regierungsblatt 1857
Nr . XXI , Seite 221), anfgefordert, die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa bestehen¬
den Gronddienstbvekeite« unter Anführnug
ihrer Rechtknrkundeu dem Unterzeichnete»
zum Eintrag in da» Lagerbuch in obiger
Tagsahrt anzumelden.

Meßkirch , am 15. Oktober 1879 .
Ein wold , BezirkSaeometer.

(Mii einer « « läge.)

» ruck » ,b Verl « > der » . Br « u >?ichru Hofbuchbruckrrri .
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